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Abstract
Der Artikel stellt die Projekte vor, die sich im Rahmen der Projektmesse zur „Elek-
tronischen Lexikografie“ präsentiert haben. Diese Messe wurde begleitend zur 
46. Jahrestagung des Instituts für Deutsche Sprache veranstaltet. Es wird in diesem
Beitrag auf  der Basis der Messepräsentationen dargelegt, inwiefern Entwicklungen 
der Korpuslexikografie und der Internetlexikografie die lexikografische Erfassung 
syntagmatischer Aspekte des deutschen Wortschatzes befördern und welche lexiko-
grafischen Internetressourcen dazu verfügbar sind.
1. Korpuslexikografie und Internetlexikografie
Die Entwicklung der Lexikografie in der vergangenen Dekade ist zum einen 
gekennzeichnet durch den Einsatz immer größerer elektronischer Textkor-
pora und der Verfeinerung der Methoden zu ihrer automatischen Analyse 
(Korpuslexikografie) und zum anderen durch eine Hinwendung der elek-
tronischen Lexikografie zum Internet (Internetlexikografie).
Sowohl die Fortschritte der Korpuslexikografie wie auch die neuen me-
dienspezifischen Möglichkeiten der Internetlexikografie haben dazu geführt, 
dass Phänomene im Übergangsbereich zwischen Lexikon und Grammatik 
in den Fokus der lexikografischen Theorie und Praxis gerückt sind. Kor-
pusanalysemethoden wie Kookkurrenzanalysen, N-Gramm-Analysen und 
Frequenzanalysen gehören mittlerweile zum Standard der lexikografischen 
Praxis (vgl. z.B. Klosa 2007; Prinsloo 2009). Kookkurrenzanalysen berech-
nen das überzufällig häufige gemeinsame Auftreten von Wörtern und er-
möglichen so die (semi-)automatische Ermittlung von Kollokationen, Rede-
wendungen, Funktionsverbgefügen und anderen Arten von Phrasemen. 
N-Gramm-Analysen ermitteln die Häufigkeit von Wortkombinationen und 
damit die Gebräuchlichkeit von Mehrwortausdrücken. Über andere Arten 
von Frequenzanalysen wird die Häufigkeit lexikalischer Ausdrücke in be-
stimmten Typen von Konstruktionen errechnet. All diese Verfahren haben 
zu der Erkenntnis geführt, dass die Anzahl von Mehrwortausdrücken, die 
über nicht regelhafte formale oder nicht-kompositionelle inhaltliche Idio-
synkrasien verfügen oder die aufgrund von Frequenzauffälligkeiten einen 
sprachsystematisch nicht zu erklärenden Usualisierungsgrad aufweisen, um 
ein Vielfaches größer ist als in präkorpuslinguistischen Zeiten angenom-
men wurde.
Erschienen in: Engelberg, Stefan/Holler, Anke/Proost, Kristel (Hrsg.): Sprachliches 
Wissen zwischen Lexikon und Grammatik. Berlin/Boston: de Gruyter, 2011. 
(Jahrbuch des Instituts für Deutsche Sprache 2010), S. 559-572.
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Die Hinwendung der Lexikografen zur elektronischen und neuerdings 
besonders zur Internetlexikografie hat wiederum die für die Printlexikogra-
fie typischen Platzbeschränkungen hinfällig werden lassen, die eine aus-
führliche Darstellung der Syntagmatik des Wortschatzes oft verhindern. 
Die großen gegenwartssprachlichen internetlexikografischen Projekte wie 
das „Digitale Wörterbuch der Deutschen Sprache“ (siehe unten Projekt 4) 
und „elexiko“ (siehe unten Projekt 14) sowie der vorwiegend automatisch 
erstellte „Deutsche Wortschatz“ (siehe unten Projekt 3) zeichnen sich inso-
fern durch eine besondere Berücksichtigung syntagmatischer Aspekte von 
Wörtern aus.
2. Projektmesse „Elektronische Lexikografie“
Auf  der 46. Jahrestagung des Instituts für Deutsche Sprache, die sich mit 
methodisch-empirischen und theoretischen Fragen des sprachlichen Wis-
sens zwischen Lexikon und Grammatik befasste, wurde im Zusammenhang 
mit den oben dargestellten Entwicklungen in der Lexikografie eine von 
Carolin Müller-Spitzer organisierte Projektmesse „Elektronische Lexiko-
grafie“ veranstaltet (vgl. auch Müller-Spitzer/Vachková 2010): Die Projekt-
messe war dabei nicht beschränkt auf  den oben beschriebenen zentralen 
Themenbereich der Syntagmatik, beinhaltete aber eine Vielzahl von Präsen-
tationen, die in der einen oder anderen Weise dafür relevant sind. Insgesamt 
stellten sich 16 Projekte vor, von denen einige spezifisch dem Bereich der 
Syntagmatik zuzuordnen sind (Projekt 11 „E-VALBU“, Projekt 12 „Erlan-
ger Valency Patternbank“, Projekt 13 „Usuelle Wortverbindungen“ bzw. 
„SprichWort“), die zum Teil aber auch in den Bereich der automatischen 
Sprachverarbeitung gehören wie „GermaNet“ (Projekt 6, 7) oder „SALSA“ 
(Projekt 8), internationale internetlexikografische Projekte wie das „Alge-
meen Nederlands Wordenboek“ (Projekt 1) oder das „Große akademische 
Wörterbuch Deutsch-Tschechisch“ (Projekt 2), Forschungsprojekte im Be-
reich der Internetlexikografie wie „Kognitiv Saliente Semantische Relatio-
nen“ (Projekt 10) oder „Benutzeradaptive Zugänge und Vernetzungen in 
elexiko“ (Projekt 14). Darüber hinaus waren Projekte eingeladen, die ent-
weder im Bereich der Korpuserstellung Besonderes zu berichten hatten, wie 
das Projekt 5 im Bereich der Deutschen Gebärdensprache, oder hinsicht-
lich der Darstellung innovative Formen wählen, wie das „Kicktionary“ (Pro-
jekt 9). Die Messe diente damit zum einen dazu, den Tagungsteilnehmern 
Projekte aus der Praxis zu zeigen, die einige der in dem Programm der Jah-
restagung theoretisch beleuchteten Aspekte lexikografisch umsetzen, und 
zum anderen dazu, den Austausch der Forscher und Lexikografen aus dem 
Bereich Internetlexikografie untereinander zu fördern.
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Projekt 1 ( Algemeen Nederlands Wordenboek): Das ANW ist die Neu-
erarbeitung eines allgemeinen, einsprachigen Wörterbuchs gezielt für 
das elektronische Medium. Das Besondere hier ist u.a. der Ansatz einer 
formalisierten Bedeutungsbeschreibung durch so genannte Semagram-
me, die interessante und neuartige erweiterte Suchen im elektronischen 
Wörterbuch ermöglichen sollen. Semagramme sind semantische Merk-
malskarten, in denen eine Vielzahl semantischer Eigenschaften zu einer 
Lesart möglichst formalisiert in festen Kategorien festgehalten werden 
(Moerdijk 2008; Moerdijk/Tiberius/Niestadt 2008).
Projekt 2 (Das Große akademische Wörterbuch Deutsch-Tschechisch): 
In dem Prager Wörterbuchprojekt werden Kookurrenzanalysen sowie 
darauf  basierende „Self-Organizing Lexical Feature Maps“ als korpus-
linguistische Methoden eingesetzt, insbesondere zur Ermittlung von 
semantischen Relationen (Vachková/Belica 2009).
Projekt 3 (Deutscher Wortschatz der Universität Leipzig): Der induktiv 
aus Korpora gewonnene „Deutsche Wortschatz“ zeichnet sich unter 
anderem durch automatisch berechnete Kollokationen und Hyponymie-
relationen aus (Langanke 2004).
Projekt 4 (Digitales Wörterbuch zur deutschen Sprache – DWDS): Das 
DWDS basiert auf  dem „Wörterbuch der deutschen Gegenwartsspra-
che“ (Klappenbach/Steinitz (Hg.) 1967–1977), das mittlerweile durch 
eine Vielzahl weiterer Angaben und Funktionen erweitert wurde. Unter 
anderem können automatisch berechnete Kollokationen – auch gra-
fisch visualisiert – als Ergänzung zu den Wortartikeln rezipiert werden 
(Klein 2004).
Projekt 5 ( Entwicklung eines korpusbasierten, elektronischen Wörter-
buchs Deutsche Gebärdensprache – Deutsch): Das „Wörterbuch Deut-
sche Gebärdensprache“ ist u.a. mit den Fragen konfrontiert, wie man ein 
Korpus zur Gebärdensprache aufbaut, welche Datenschutzprobleme da-
bei auftreten und wie man mit gebärdensprachlichen Varietäten umgeht.
Projekt 6 (GermaNet – ein lexikalisch semantisches Wortnetz): Germa-
Net ist ein computerlexikografisch ausgerichtetes Projekt, welches eher 
die automatische Sprachverarbeitung als menschliche Nutzer anvisiert. 
GermaNet fügt sich in die Reihe nationaler WordNet-Vorhaben ein (vgl. 
Fellbaum in diesem Band) und ist mittlerweile in das EuroWordNet in-
tegriert. Es fokussiert wie alle WordNet-Projekte auf  die lexikalische 
Vernetzung durch semantische Relationen (Kunze/Lemnitzer 2010).
Projekt 7 ( HyTex – Werkzeuge zur Exploration von GermaNet ): Im 
Dortmunder „HyTex“-Projekt werden Werkzeuge zur Exploration von 
GermaNet entwickelt, z.B. eine grafische Sicht auf  das lexikalische Netz. 
Da für GermaNet im akademischen Kontext mittlerweile kostenfrei Li-
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Projekt 8 ( Saarbrücken Lexical Semantics Acquisition Project – SALSA): 
Ziel des „SALSA“-Projektes (Burchardt et al. 2009) ist es, angeschlossen 
an die internationalen FrameNet-Projekte (vgl. Ruppenhofer et al. 2010), 
ein großes framebasiertes Lexikon für das Deutsche korpusbasiert zu 
erstellen, das auf  semantisch und syntaktisch detailliert annotierte Sätze 
zugreift. Im Gegensatz zu GermaNet basiert es also auf  syntagma-
tischen und nicht auf  paradigmatischen Relationen. Auch SALSA ist 
primär als Ressource für linguistische und computerlinguistische For-
schungen gedacht. 
Projekt 9 ( Kicktionary): Auch das multilinguale elektronische Wörter-
buch zur Fußballsprache beruht auf  einem framebasierten semantischen 
Ansatz. Es ermöglicht etwa einen Blick auf  das sprachliche Inventar 
unterschiedlicher „Scenes“ wie z.B. „Shot“, den Schuss. Die einzelnen 
lexikalischen Einheiten werden nach Frames eingeordnet und sind über 
Konzepthierarchien zugreifbar (Schmidt 2009).
Projekt 10 ( Kognitiv Saliente Semantische Relationen): Im Kontext des 
„ELDIT“-Projektes (Abel et al. 2005; Abel 2008), eines digitalen bilin-
gualen Online-Wörterbuchs Deutsch-Italienisch, ist die Dissertation 
von Gerald Kremer zu „Kognitiv salienten semantischen Relationen“ 
angesiedelt. In dem Projekt geht es um Hilfen zur Erweiterung von 
„ELDIT“ im Bereich der Anzeige von semantischen Relationen zu 
einem gesuchten Lexikoneintrag in der Lerner-Spache.
Projekt 11 ( E-VALBU ): Das am IDS beheimatete Projekt „E-VALBU“ 
ist eine für das elektronische Medium aufbereitete Version des „Va-
lenzwörterbuchs deutscher Verben“ (Schumacher et al. 2004). Das auch 
auf  den DaF-Bereich ausgerichtete Wörterbuch zeichnet sich in der In-
ternet-Version durch viele erweiterte Suchmöglichkeiten aus (Kubczak 
2009).
Projekt 12 ( Erlanger Valency Patternbank): In der „Erlanger Valency 
Patternbank“, die auf  dem „Valency Dictionary of  English“ (Herbst 
et al. 2004) basiert, können lexikalische Einheiten nach unterschiedlichen 
Kriterien durchsucht und sortiert werden; z.B. sind einzelne Muster 
( „Patterns“ ) über Listen von „Pattern elements“ wie z.B. „about_ 
NP_V-ing“ geordnet und die entsprechenden Verben somit als Menge 
zugreifbar.
Projekte 13a (Usuelle Wortverbindungen) und 13b (SprichWort ): Die 
beiden in der Abteilung Lexik am Institut für Deutsche Sprache ange-
siedelten Projekte befassen sich mit Mehrwortausdrücken. In dem Wör-
terbuch zu „Usuellen Wortverbindungen“ werden Mehrwortausdrücke 
korpusbasiert in ihrer Varianz dargestellt (Steyer 2009). In dem daran an-
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Projekt 14 (elexiko): In „elexiko“ – einem am Institut für Deutsche 
Sprache beheimateten Onlinewörterbuch zum Gegenwartsdeutschen – 
werden alle Artikel neu auf  Basis des elexiko-Korpus und gezielt für das 
elektronische Medium erarbeitet. Besonders interessant für den Kon-
text der Jahrestagung sind die umfangreichen Angaben zu „Lexikali-
schen Mitspielern“ sowie zu „Typischen Verwendungen“ (Storjohann/
Möhrs 2007).
Projekt 15 ( Benutzeradaptive Zugänge und Vernetzungen in elexiko): 
Einer der drei Schwerpunkte dieses Projektes ist die Benutzungsfor-
schung in Bezug auf  Online-Wörterbücher. Im zweiten Schwerpunkt 
geht es um die Kodierung und Verwaltung sowie um Möglichkeiten der 
Darstellung von Vernetzungen im lexikografischen Kontext. Der dritte 
Schwerpunkt hat die automatische Gewinnung morphologischer Anga-
ben für „elexiko“ zum Gegenstand.
Projekt 16 (Online-Wortschatz-Informationssystem Deutsch – OWID): 
Das „Online-Wortschatz-Informationssystem Deutsch“ ist das lexiko-
grafische Internet-Portal des Instituts für Deutsche Sprache (Müller-
Spitzer 2010; Engelberg/Klosa/Müller-Spitzer 2009). Hier werden alle 
internetlexikografischen Arbeiten des IDS in einem Portal zusammen-
geführt. Insbesondere die dort enthaltenen Wörterbücher „elexiko“, 
„Usuelle Wortverbindungen“ und in naher Zukunft auch „E-VALBU“, 
das Sprichwörterbuch und das „Handbuch deutscher Kommunikations-
verben“ befassen sich mit Phänomenen im Bereich des Tagungsthemas.
3. Internet-Ressourcen zur Syntagmatik des Lexikons  
der deutschen Gegenwartssprache
Der obige Überblick zeigt, dass viele der auf  der Tagung angesprochenen 
Phänomenbereiche auch zum Gegenstand lexikografischer Projekte gewor-
den sind, insbesondere Kollokationen, feste Wendungen, Valenzen und 
Argumentstrukturen. Auch andere, nicht auf  der Tagung diskutierte Phä-
nomene wie Redewendungen und Sprichwörter sind mittlerweile über elek-
tronische Ressourcen zu erschließen (Projekt 13).
Die am häufigsten diskutierten Phänomene in dem vorliegenden Band 
sind solche im Umfeld von Valenz und Argumentstruktur. Das sind Phä-
nomene, die gewöhnlich in Wörterbüchern, die Verben verzeichnen, auch 
als Angabeklassen repräsentiert sind. Große allgemeinsprachliche Internet-
wörterbücher zum Gegenwartsdeutschen bieten daher im Allgemeinen auf  
die eine oder andere Weise Informationen zur Rektion bzw. Valenz von 
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Abb. 1: Satzbaupläne zu berichten in „elexiko“
Abb. 2: Valenzangaben zu berichten im „DWDS“
Dabei ist es aber für externe Benutzer nicht möglich, Suchen nach Verben 
mit bestimmten Valenzen/Satzbauplänen/Argumentstrukturen durchzufüh-
ren. Dies können etwa in „elexiko“ nur die Lexikografen über einen internen 
Zugriff. Diese erweiterten Suchen sollen allerdings auch für externe Benut-
zer deutlich ausgebaut werden. Das „E-VALBU“ (Projekt 11) erlaubt dage-
gen jetzt schon Suchen über bestimmte formale Valenzmuster. In Abbil-
JB10_19MuellerSpitzer_Umbruch_17-02-11.indd      Hohwieler 
Elektronische Lexikografie zwischen Grammatik und Lexikon 565
dung 3 sieht man die Suchmaske und Ergebnisdarstellung zu einer Abfrage 
nach allen Verben, die außer dem Subjektargument eine NP im Dativ und 
eine im Akkusativ fordern.
Abb. 3: Abfrage zu dreistelligen Nominativ-Akkusativ-Dativ-Verben im „E-VALBU“
Nicht valenz-, sondern frametheoretisch orientiert ist das Lexikon syntagma-
tischer Angaben zur Syntax und Semantik lexikalischer Einheiten des Deut-
schen, das in dem Projekt SALSA erstellt wird. Es basiert auf  einem detail-
liert phrasenstrukturell und framesemantisch annotierten Korpus (Projekt 8, 
siehe Abbildung 4).
Abb. 4: Phrasenstrukturell und framesemantisch annotierter Satz im SALSA/TIGER-Korpus 
(www.coli.uni-saarland.de/projects/salsa/gold/page.php?id=s52 (Stand: 24.08.2010))
Im Bereich der lexikografischen Erschließung von Phänomenen im Umfeld 
von Valenz und Argumentstruktur gibt es allerdings durchaus noch Deside-
rata. So enthalten allgemeine, einsprachige Internetwörterbücher zum Ge-
genwartsdeutschen keine Angaben zur Inhaltsvalenz (semantische Rollen, 
Selektionsrestriktionen), die als Suchkriterien fungieren können. Angaben 
zu lexikalischen Mitspielern finden sich allerdings in „elexiko“. Sie werden 
dabei aber nicht zu Rollen oder Selektionsrestriktionen generalisiert.
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Insbesondere aber sind solche Argumentstrukturmuster, die mit stabi-
len Bedeutungen einhergehen (Resultativkonstruktionen, Mittelkonstruk-
tionen, Applikativkonstruktionen und viele mehr) nicht nur nicht suchbar, 
sondern gewöhnlich bezüglich ihres Vorkommens mit bestimmten Verben 
in Wörterbüchern gar nicht verzeichnet, und das gilt nicht nur für Wörter-
bücher des Internets (vgl. Engelberg 2010). E-VALBU ermöglicht aber im-
merhin schon das Suchen nach Verben, die in bestimmten Passiv- oder Per-
tinenzkonstruktionen auftreten.
Eine Ressource, die Argumentstrukturmuster bzw. -konstruktionen im 
Zusammenspiel mit idiosynkratischen Eigenschaften von Verben erfasst, 
etwa auf  der Basis von empirischen Verfahren wie sie von Stefanowitsch 
und Gries (Gries/Stefanowitsch 2010; Stefanowitsch in diesem Band) ange-
wendet werden, bleibt allerdings ein Desideratum.
Die Lexikografie von Phrasemen, also etwa Kollokationen, festen Wort-
verbindungen, Funktionsverbgefügen, Redewendungen und Sprichwörtern, 
hat von der Entwicklung korpuslinguistischer Methoden schon deutlich 
mehr profitiert als der Argumentstrukturbereich. Insbesondere die Ko-
okkurrenzanalyse hat dieses Gebiet vorangebracht. Lexikografische Infor-
mationssysteme präsentieren entweder vollautomatisch gewonnene typische 
Wortverbindungen wie im „Deutschen Wortschatz“ (Projekt 3; Abbildung 5) 
oder lexikografisch überarbeitete, semi-automatisch gewonnene Verbindun-
gen („elexiko“, Projekt 14; Abbildung 6).
Abb. 5: Verschiedene Angaben zu Kookkurrenzen zu trinken im „Deutschen Wortschatz“
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Abb. 6: Typische Verwendungen des Verbs nachweisen in „elexiko“
Dabei werden die Darstellungen häufiger durch netzbasierte oder typo-
grafisch gestaltete grafische Darstellungen ergänzt (siehe Abbildungen 7 
und 8).
Mittlerweile sind aber auch spezifische neue Ressourcen für Phraseme 
ins Netz gegangen. Die im Aufbau befindliche Internetressource „Wortver-
bindungsfelder Online“ des Projekts „Usuelle Wortverbindungen“ (Pro-
jekt 13) dokumentiert detailliert auf  der Basis von Korpusanalysen den 
Gebrauch und die Varianz von Wortverbindungen (siehe Abbildungen 9 
und 10).
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Abb. 7: Netzbasierte Darstellung der Kookkurrenzen zu trinken im „Deutschen Wortschatz“
Abb. 8: Typografische Darstellung der Kookkurrenzen zu trinken im „DWDS“
Abb. 9: Ausschnitt aus dem Wortverbindungsfeld Ohr in „Wortverbindungsfelder online“
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Abb. 10: Füller zu der Wendung X Wort in [Gottes ] Ohr in „Wortverbindungfelder online“
Doch auch in diesem Bereich gibt es noch viele Lücken zu füllen. Dazu 
gehört ein großes lexikografisch bearbeitetes Internetkollokationswörter-
buch des Deutschen. Auch ein beschreibendes Werk „klassischer Konstruk-
tionen“, also schwer regelhaft herleitbarer, partiell lexikalisch gefüllter 
Ausdrücke wie etwa die in diesem Band besprochenen Was-in-aller-Welt-
Konstruktion, X-hat-seinen-Preis-Konstruktion (vgl. Stefanowitsch in diesem 
Band), die verblosen Direktiva und sequenziellen Nominalreduplikationen 
(vgl. Müller in diesem Band) ist noch nicht erarbeitet.
Die Zugänglichkeit zu lexikografischen Daten wird sich aber nicht nur 
durch die Entwicklung spezifischer lexikografischer Produkte verbessern, 
sondern auch dadurch, dass bestehende lexikografische Ressourcen zusam-
mengeführt werden. Das kann in Form von Projekten geschehen, die ganz 
spezifische lexikografische Ressourcen aufeinander abbilden, wie zum Bei-
spiel paradigmatisch organisierte WordNets auf  syntagmatisch ausgerichtete 
FrameNets (siehe Fellbaum in diesem Band). Die Zusammenführung kann 
aber auch durch die Implementierung von Wörterbuchportalen erfolgen. 
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Wörterbuchportale integrieren eigenständige sprachlexikografische Refe-
renzwerke, die im Falle von Wörterbuchnetzen wie etwa „OWID“ (Pro-
jekt 16) wörterbuchübergreifende Verlinkungen und Zugriffsmöglichkeiten 
bieten (vgl. Müller-Spitzer/Engelberg, ersch.). Auch aus diesen Bereichen 
sind in Zukunft für den Bereich der Syntagmatik des deutschen Wortschatzes 
wichtige Impulse sowohl für die wortschatzbezogene Forschung als auch 
für die lexikografische Praxis zu erwarten.
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